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Ich möchte, dass einer mit mir geht 
Todesangst  -  Lebensängste  

 
 

 
Die Kollekte ist bestimmt für Diakonia Council of Churches, Durban, Südafrika 

-------------Die nächste Thomas-Messe findet am 26. Februar statt (Einsingen: 17.30Uhr) ----------------  
 

Wir lassen uns in den Gottesdienst hineinnehmen 
Gemeinsames Lied, Nr.11: „Christus, dein Licht“  
Begrüßung 
Gemeinsamer Kanon .„Rise up“: s. Rückseite 

Wir bringen vor Gott, was uns bewegt 
Persönliches Gebet 
Gemeinsames Kyrie (EG.97): s. Rückseite 
Persönliches Gebet 
Gemeinsames Kyrie (EG.97): s. Rückseite 

Wir lassen uns Gottes Freundlichkeit zusagen 
Verkündigung 
Gemeinsames Lied „Ich möcht', dass einer mit mir geht“ (EG.209): s. Rückseite 

Wir erfahren unsere Spiritualität 
Einladung zum Beten 
Gebetsstille 
Zeit zum eigenen Gebet  
- Wir bringen vor Gott, was uns freut oder belastet 
• in der Stille, am Meditationsaltar 
• im Gespräch mit Seelsorgern: im Südschiff 
• beim Kerze anzünden: an den Altären 
• durch Gebet aufschreiben:  

bunte Zettel werden ausschließlich in der Gebetsgruppe gebetet, 
einige Gebete auf weißen Zetteln werden in der Messe vorgetragen. 

• beim Segnen lassen: auf dem Hochaltar 
Das Lied des Chores „Can’T Help Falling In Love With You“ führt uns wieder zusammen. 
Fürbitten im Wechsel mit gemeinsam gesungenem Kyrie (EG.97): s.Rückseite 
Gemeinsames Lied „Meine Hoffnung und meine Freude“: s. Rückseite 

Wir feiern Gottes Freundlichkeit 
mit Herzen, Mund und Händen     - Das Abendmahl - 
Einladung zum Abendmahl 
Gemeinsames Lied, Nr.51: „Nimm, o Herr die Gaben“ 
Gabengebet und Bitte um den Heiligen Geist 
(Wenn möglich, stehen Sie bitte zu diesem Teil der Messe auf) : 
Erinnerung an Jesu Mahl mit seinen Freunden 
Gemeinsames ‘Vater Unser’ 
Gemeinsames Lied „Nada te turbe“: s. Rückseite 
Wir decken den Tisch 
Abendmahlausteilung 
Dankgebet 
Gemeinsames Lied, Nr.44: „Ich lobe meinen Gott, der ...“ 

Wir nehmen Gottes Zutrauen mit in unseren Alltag 
Abkündigungen 
Segen (Wenn möglich, stehen Sie bitte zu diesem Teil der Messe auf) 
Gemeinsames Lied, Nr.64: „Erleuchte und bewege uns“ 

 

Gott spricht: 
 

 I c h  w i l l  d i c h  n i c h t  v e r l a s s e n  
n o c h  v o n  d i r  w e i c h e n . 

 
Josua 1, 5 

Vater Unser 
Vater unser im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern 

Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn Dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit 
Amen 



 

 

Kanon – Rise Up 
(1) Rise up, auf gehts;  

reis ab, los gehts  
rise up, steh auf;  
reis ab, komm mit.  

(2) Rise up, auf gehts;  
komm mit, commit!  
rise up, steh auf;  
commit, komm mit, 
commit, komm mit!  

(3) Rise up, auf gehts;  
get up, get up,  
get up, steh auf!  
stand up, get up,  
stand up, get up,  
brich auf, komm mit! 

Kyrie   (EG 97) 
Holz auf Jesu Schultern 

  
Kehrvers

         

            

Ky - ri - e e - lei - son, sieh, wo - hin wir gehn.

Ruf uns aus den To - ten, laß uns auf - er - stehn.

 
 Nada te turbe  (Taizé) 

 
 

Ich möchte’ dass einer mit mir geht  (EG 209) 
Gm Cm D7 Gm (F7) B F7 B Gm

Dm E B G Cm D7 Gm Cm/a D7 Gm

               
 

     

                       

1. Ich möcht', daß ei - ner mit mir geht, der's Le - ben kennt, der mich ver - steht, der

mich zu al - len Zei - ten kann ge - lei - ten. Ich möcht', daß ei - ner mit mir geht.  
 

2 .  I c h  wa r t ' ,  d a ß  e i n e r  m i t  m i r  g e h t ,  d e r  a u c h  im  S c h we r e n  zu  m i r  s t e h t ,  
d e r  i n  d e n  d u nk l e n  S t u n d e n  m i r  v e r b u n d en .  I c h  wa r t ' ,  d a ß  e i n e r  m i t  m i r  g e h t .  

3 .  E s  h e i ß t ,  d aß  e i n e r  m i t  m i r  g e h t ,  d e r ' s  Le b e n  k e n n t ,  d e r  m i c h  v e r s t e h t ,  
d e r  m ic h  zu  a l l e n  Z e i t e n  k a n n  g e l e i t e n .  Es  h e i ß t ,  d a ß  e i n e r  m i t  m i r  g e h t .  

4 .  S i e  n e n n e n  i h n  d e n  H e r r e n  C h r i s t ,  d e r  d u r c h  d e n  T o d  g e g a n g en  i s t ;  
e r  w i l l  d u r c h  L e i d  u nd  F r e u d e n  m ic h  g e l e i t e n .  I c h  m öc h t ' ,  d a ß  e r  a u c h  m i t  m i r  g e h t .  

 

Meine Hoffnung und meine Freude  (Taizè) 

 

1. Ich möcht', daß ei- ner   mit      mir    geht,    der's  Le- ben kennt, der  mich     ver- steht,     der 

mich zu al- len   Zei- ten     kann    ge  - lei- ten. Ich möcht', daß ei-ner   mit      mir    geht. 


